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NUuNngs des Symposiums arlegte uch JEr Theologie studiert hatte und 829/30 und
1848 Rektor der Muünchner Unıiıversıtatder Münchner tudent wird bel SCHAUCIN

Betrachten des Universitätsgebäudes, das Waäal SOWIE VOoO  — 158545 DIis 1859 Präsident der
Ja Friedrich VO  e Gartner entworlen @. Bayerischen ademıie der Wissenschaf{i-
der uch die Pläne für das königliche tCI. unterstutzte den Entwicklungspro-
Schlofßs 1n Athen fertigte, 1ne Vielzahl VO  3 zeils iın Griechenland mıiıt all seinen ar
Hınwelsen auft das klassische Griechen- te  5 Dals das eschehen dort uch krI1-
and sehen selen s die edaillons in der tisch verfolgte, liegt dabei auft der and,
Galerie der Aula, sSEe1 die ople des wobei ber nicht L1UT kritisierte, wW1e
Speertragers VO  _ OLY.  € der das große i1wa das Schulwesen der Regentschait,
osaık In der ula SO konnte INa  — bei sondern zugleic Verbesserungsvorschlä-
dem ema der Jagung wohl Sal keinen SC lieferte Thiersch’ Meinung nach CI-
besseren (Ort Iinden warteftfe Griechenland gerade 1m Schul-

Schlielslich erinnerte der Jetztige Rek- „europäische un namentlich
LOr Wul{t Steinmann einen seiner VOrT- euische Einrichtungen und deutsche

uülie  u Was sıch annn uch In der Beru-ganger dus jener ZEIit, Friedrich
Thiersch, dem neben dem Koni1g damals fung einer SANZCI) Zahl bayerischer och-
wohl eifrigsten Philhellenen, der durch SscChullehrer nliederschlug, mıiıt denen und
seinen Auf{fruf die Münchner Studen- den bei ihnen hörenden griechischen St11-
ten ZUrT Bildung eines Freiwilligenverban- denten sich der Beıtrag VOoO  — Emanuel Iur-
des ZUT Unterstützung der griechischen CZYNskIi, München, auseinandersetzt. DIie
Freischärler sich den orn des Fursten andere eıte, die Griechenbegeisterung 1n
Metternich ZUSCZOSCH Darüberhin- Bayern un! spezlie. In Bayerns Schulen
duUus»s gab CS weltere Verbindungen gerade untersucht Gerhard Grımm, München.
zwischen der Münchner Unıversiıtat und FEın ymposium über den ayerischen

Philhellenismus hne ausführliche Aıls-der unOnig tto In Griechenland eia-
blierten Regierung hatte tto selbst In einandersetzung mıiıt dem Kunstwollen
München studiert, eın ehemaliger StuU- König udwig ware undenkbar. Dıiıesen
dent, ral Armansperg, WarTr bayerischer immer wieder spannenden hemenkom-
Botschaiter 1nenun VOT €em se1 auf plex näherte sich bei diesem Syposiıum
ecorg Ludwig (0)81 Maurer, ehemals Klaus Vierneisel, mittlerweile verabschie-
Rechtsprofessor der Ludwig-Maxim- etier Direktor der Glyptothek München,
ilians-Universität hingewiesen, der un un der zusammentTassenden ber-
Önig tto die Rechtspflege und Gesetz- chrift „Ludwigs Verlangen nach dem
gebung In Griechenland Konziplerte, ‚Reinen griechischen STn Dals ın den
dafls mıt seinen Gesetzbüchern „die vorliegenden Band auf ber Seiten die
Fundamente für ıne künftige fortge- Argumente der Podiumsdiskussion auige-
schrittenere griechische Gesellschaft leg- LOININECIN wurden, hilft dem Leser, das
IO WI1eEe Michael Stathopoulos, CM 1n Auifgenommene abzurunden.

München Gabrıiele Greindlseinem Festvortrag „Bayerns Philhellenis
I1l11US und die Gesetzgebungspolitik der
Bayern In Griechenland  « betonte Maurer
hatte ber In den achtzehn Monaten sEe1-
908 Tätigkeit nicht 1U eiINn gewaltiges Ge-

AUS Vom Orde Carl Mez. Eın nternehmersetzgebungswerk geschaffen, sondern 1M
Rahmen seiner Au{fgabenstellung 1mM A11- In Industrie, Politik und TC.  @- Gielßsen
Sf1Z= Kirchen- und Schulwesen uch die ase (Brunnen Verlag), Karlsruhe
griechische Kirchenpolitik malsgeblich Verlag Evangelischer Presseverband
beeinflulst al dabei vorsichtig für Baden e 1992, 324 &- kKt:

ISBN 2 7655>-935:74.:5Wege Q1ng, gerade uch In Fragen der S6A=
kularisation des Kirchenvermögens sich
ZU einen auft griechische Mitarbeiter Der Name des Unternehmers Gar] Me7z
Asa«c  undige Manner“ nn s1e Maurer (  8-1  ) ist ın dessen badischer He1-
Z anderen ber auft Beschlüsse der mMat bis auf den heutigen Tag bekannt

vorherigen griechischen Regierung beru- Me7z WarTr ein missionseifriger T1wWweKkK-
fen konnte, zeıg sachkundig Theodor N1- kungschrist, eiINn erfolgreicher Fabrikant
kolaou, München, In seinem Beitrag un wirkte als republikanisch gesinnter
Heinrich Schmoller, ebentalls München, Regionalpolitiker ın der Badischen Il
seizitie sich In seinem Beitrag mıit der „Ent- Ständekammer. Im Revolutionsjahr 1848
wicklung des griechischen Staates zählte den Abgeordneten der Frank-
au der 1C: Friedrich VO  — Thierschs furter Nationalversammlung. Man dar{i
auseinander. lersScC. der In Dresden En begrüßenswert bezeichnen, dals mıiıt
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der Studie aus VO Ordes einer AT nehmer“. Oolıtısches Engagement“.
burger Dıissertation VO  . 1991 bei Hans- Wirtschaftliches ngagement“. ANCZ
Jürgen Prıen nunmehr der Versuch e1- ngagement In der Erweckungsbewe-
1er möglichst umfassenden Würdigung gu arbeır In der badischen Lan-
VO  z en un Wirken dieses Mannes deskirche“ „Theologische Charakteri-
vorliegt. sierung“,. „Schlulswürdigung“. e1ge-

DIie Forschungen SE protestantischen geben 1st eın Anhang, der einen „olife-
rweckungs- und ZU[L[ christlichen SOozlal- 81i  . Briel“ VoO  - Carl Me7z seine Wähler
ewegung des Jahrhunderts en ZUT Nationalversammlung SOWI1E die
sich In den etzten Jahren verbreitern p Grundsätze und Beschreibung der
begonnen. och iImmer 1st jedoch In H- Mez’schen Fıiırma“ enthält Nüutzlich 1st
TE  s iıne Konzentration auf theologiege- uch die Tabelle über das Abstimmungs-
schichtliche Aspekte spürbar, VWäas sich ‚SAn verhalten VOoO  - Me7z Del den ntragen In
hinderlich auf die Wahrnehmung VO der Nationalversammlung (S 284—-303)
Za und gesellschaftsgeschichtlichen Re- Beim rag ZUrT Verbannung der Jesuıjuten
alfaktoren auswirkt (7 pl Me7 hat eın un ahnlicher Gruppen VOoO.  b eutschen
theologisches System entwortilen. Was en hat mıt Neıin gestimmt (S 302)

Schriften hinterliels, beschränkt sich Originelle Denkleistungen hat Mez, WI1e
auf Zeitungsartikel, Flugblätter, kurzge- der Vi{ unterstreicht, NIC vollbracht Po-

Streitschriften und nachträglich AT itisch Stan! 1n den VOoO  u Rotteck un:
gezeichnete en In der Badischen IL elcker vorgezeichneten Bahnen des F
Ständekammer, 1n der Nationalversamm - beralismus, 1n sozlalreiormerischer Hın-
lung un 1n den Generalsynoden der badıi- SIC. Wal VO  - Friedrich Hecker beein-
schen Kirche Seine Briefe abgesehen Seine römmigkeit 1st durch die Er-
VO der Korrespondenz mıt Tıstlan weckungsbewegung 1n udwestdeutsch-
Friedrich Spittler un dessen Nachf{folger and geflormt worden. Allenfalls könne die
Ludwig ager VOoO  e der Pilgermission Sr „Christliche Begründung seiner politi-
Chrischona Sind verloren, ebenso se1ine schen Posıtion“ originell gENaANNLT werden
Tagebücher. Diese Quellenlage 1st für die (S 279 ber uch bei dieser ese ist
Erforschung der Wirksamkeit un des wohl Zurückhaltung geboten Was Me7z
Selbstverständnisses VO  — arl Me7z gewils WAar, 1st als energisch andelnder nNnier-
ungunst1ıg. Andererseits liegt ın ihr uch nehmer, Politiker un Laienchrist SCWC-
eın heilsamer ‚Wang, sich anderweitigen SCIH1 Dem Vi gelingt C aufI:Raum
historischen „Datentragern“ verstärkt eın ziemlich detailliertes Bild VO Carl
zuwenden. Einen gewlssen Ersatz für den Me7z Z zeichnen. Eın wen1g verwischt
angel Texten AdQuUs der Feder VO Carl wird allerdings die Tatsache, daß die Füh-
Me7z bietet immerhin die volkstümlich BGr rung des Mez/’schen Unternehmens (der
haltene Biographie Johannes Kobers noch 1860 größten Seideniabrik ın
Karl Mez Eın Vorkämpfer für christli- Deutschland) In den Händen mehrerer
hen SOozlalismus. Lebensbild nach den Familienmitglieder lag 1864 eitete Mez
besten Quellen dargestellt. ase die Fırma gemeinsam miıt seinem Bruder
Kober vermochte sich noch auft Quellen GustaVv. IA AUS dem Unternehmen AduU$S-

stutzen, die euftfe nicht mehr ZUrLr Ver- gegliederte Bankgeschäft eıtete Christian
fügung stehen Beklagenswert ist der Ver- Mez Cousın VO  E Carl und Gustav Mez)
lust des Firmenarchivs DZWwW. der Geschäflts- ber die Familienmitglieder INa  -
unterlagen des Mez’schen nNniernen- SCa mehr erfahren, kÖön-
INeNs Angesichts der Zahlreıiıchen Pehlan- NCNM, inwleweit S1E das sozialreformerische
zeıgen bei den Quellen mMuUu [11all iragen, Engagement VO Carl Mez mittrugen DZW.
auft welche archivalische Basıs der VE Se1- mitgestalteten. Unerortert bleibt uch,

en dem VO  w Me7z seinerzeıit Ge-
Studie überhaupt tellen vermoch- welche Zusammenhänge zwischen Mez’

„betrieblicher Sozlalpolitik“ CS 16 7)
druckten „Regeln TÜr die Arbei- uch WE deren Prinzıplen schon 1m
teriınnen ın den aDrıken VOo  « Gebrüder 'Ormarz praktizier wurden un den
Me7z handelt sıch VOTLT allem nachmals vieldebattierten „Produktions-

kirchliche un! kommunale Aktenbe- assozlatiıonen“ bestanden. Anlaß dieser
stände, In denen sich „Mezlana“ finden Nachfrage gibt die Überarbeitung der „Be-
(Archiv des Oberkirchenrates der Badı- triebsverfassung“ VO  - 1837 1n den 1860er
schen Landeskirche, Generallandesarchiv Jahren NsChHar: bleibt die Beschreibung
Karlsruhe, Stadtarchiv Freiburg a.) des spannungsreichen Verhältnisses VO  o}

unternehmerischer GewinnNmMmaxıimle-An Klarheit der Gliederung 1äßt die StuU-
die kaum einen Wunsch en mer IUNgs bel versuchter Aufhebung der
Werdegang VO Carl Mez bis ZU. nter- Trennlinien zwischen Produ.  101S— und
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Lebensgemeinschaft den Arbeite- Quellenüberlieferung N1IC. entmutigen
rinnen un Arbeitern Nicht hinreichend lassen. Personen- un Ortsregister sind
ausgearbeitet wirken außerdem die W1- beigegeben.

Ur Nowakdersprüche zwischen den sozlalpatern- Le1pz1g
alistischen een VO Carl Me7z (die Fabrik
als „Erziehungsanstalt der rmen  IM° und
seinen Visionen AUS$s den 1 840er Jahren

Wılhelm Emmanuel Freiherr Von eiteier,VO  — der „republikanischen Fabrik“, die
Sämltliche erke Un Briefe. Herausgege-1872 erneuerte (S 182)
ben VO  e Erwiın serloh Abt 1L, BandWas die ellung VO  e Mez innerhalb des

protestantischen Erweckungschristen- Brıefe Un öffentliche Erklärungen IA I—
tums angeht, betont der Vf die nach 1865, bearbeitet VO.  — Norbert Ager und
seiner Meinung einigermalsen singuläre Christoph Stoll, Maınz (V. Hase KOÖöNler

Verlag) 1994, 1100 ö In OeD;; ISBNVerbindung VO  = Erweckungsirömmig-
u78 12795keıt, Menschenrechten un Republika-

N1ıSsSmMmUuSs. die Erweckungsbewegung In
Deutschland generell wWI1e gemeinhın Miıt der Veröffentlichung des Bandes
und uch VO VT behauptet wird ‚en der Briefe die Maınzer ademıle der
unkritisches Verhältnis ZUTLE zeitgenÖssl- Wissenschalten und der Liıteratur, un
schen monarchischen Staatsiorm  C besaf der veranwortlichen Herausgeberschaft

VO  — Erwın Iserloh, die verdienstvolle un(S 280), bedartf weiterer historischer Pruü-
fung Schon Greschat machte In seinem In jeder Hinsicht sorglfältige Edition des
Forschungsbericht (Die Erweckungsbe- Gesamtwerkes Wilhelm Emmanuel VO  3

CSULS Versuch ıner Übersicht anhand Kettelers fort. uch dieser für die Kathaoli-
DNCHEEIGE Veröffentlichungen. In Jahrbuch zismusforschung unentbehrliche Band 1St
des ere1ns für Westfälische irchenge- wiederum iıne wahre Fundgrube Tür alle

historisch un sozialethisch Interessier-schichte 14 2237 7—-148) darau{f aufi-
tenmerksam, daß die Gleichung rweckung

politischer Konservatiısmus N1C auftf- Ks liegt aul der Hand, daß der Brie{i-
geht, insbesondere nicht für Sudwest- wechsel während eines halben ahrhun-
deutschland. DIie Antithetik Monarchis- erts zuerst eın Licht auft das Persönlich-

keitsproüil des Schreibers wirit un! dessenmus/Republikanismus verstellt eın wen1g
den Blick für die 1n den Jahren nach 15 Konturen klarer hervortreten 1älßt. SO ze1l-
1mM deutschen Protestantiısmus vielfach gCH enn die Brieife einen Bischof, der
bevorzugte mittlere politische Varlante: ganz offensichtlich 1ın seine Au{fgabe hin-
die konstitutionelle Qualifizierung des eingewachsen 1St. S1e zeigen seın oflfenes
monarchischen Systems. Hervorhebens- un! zupackendes Wesen, dem €es Reser-
wertL scheint die Zurückhaltung des Laijen- vierte und diplomatisch Verklausulierte

fremd 1# und das ih; befähigt, unmittel-christen Carl Mez der erweckungstypl-
schen Hamartiologie gegenüber se1in. bar au{t die Menschen zuzugehen. S1e las-
Der badische FPabrikant tiımmte nıcht In SC  > den unnachgiebigen un kämpferi-
den erwecklichen Chorus VO.  } der otalen schen Charakter des Kirchenmannes her-
Süundenverfallenheit des Menschen eın vortreifen, der den Konflikten N1IC. aus

In dieser Beobachtung jeg ein Ansatz- dem Weg geht, se1ine ane uch
den hinhaltenden Widerstand des DOom-punkt für welıtere Untersuchungen ZU.

Theologie- und Frömmigkeitsprofil der kapitels verfolgt un sich nicht den Re-
deutschen Erweckungsbewegung (Dı1s- STTL.  ı10nen eugt, denen die Kirche durch
kontinulta un Kontinuita: ZULE From- die Organe des liberal-protestantisch e
migkeit der Aufklärung; Identitat un! Dif- pragten Staates Immer wieder ausgesetzt
lerenz VO  . Theologen und Laienchristen). ist Gelegentlich ZCUSCIL die okumente

Obwohl die Studie nicht 1n allen Passa- VOIN1 der arte und Schro{fheit, mıiıt denen
gCIl und bibliographischen Referenzen etteler die Disziplin des Diözesanklerus
den neuesten Forschungsstand wider- einfordert Daneben ber ste. das Bild
spiegelt und obwohl INa  - SiIcCH eın deutli- des ater I11, der In rührender
her konturlertes sozialhistorisches Kon- Weise persönlich und bis In einste FEın-
ZzZept bei der Darstellung des erstaunli- zelheiten hinein das Wohlergehen

„Asemert: Waisenkinder besorgt ist. Das Ge-hen erwecklichen SOozlalpioniers und CI-

folgreichen Unternehmers Carl Me7z D deihen des VO  — ihm gegründeten Wailsen-
wünscht lesens- un empfehlens- hauses ST Marıen bel Neustadt und der
wert 1st aus VO €is Dissertation au{i Knabenanstalt ST Josei ın Klein-Zimmern
jeden Fall, Der NT: hat gul daran etian, 1st ihm eın bleibendes Herzensanliegen.
sich durch die schwierige und lückenhafte Seine Verwurzelung 1ın seiner westf{äli-
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